Kabelmodems werden offline in einem 2-Wege-
Kabelnetzwerk Ubertragen
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Einflihrung

In diesem Dokument werden einige Schritte zur Fehlerbehebung erldutert, mit denen die Ursache
daflr ermittelt wird, dass Kabelmodems offline fallen. Da die Ursache in den meisten Fallen ein
Anlagenproblem oder ein niedriges Carrier-Larm-Verhaltnis sein wird, werden diese Probleme den
Schwerpunkt dieses Dokuments bilden.

Bevor Sie beginnen

Konventionen

Weitere Informationen zu Dokumentkonventionen finden Sie unter Cisco Technical Tips
Conventions (Technische Tipps zu Konventionen von Cisco).

Voraussetzungen

Fur dieses Dokument bestehen keine besonderen Voraussetzungen.

Verwendete Komponenten

Die Informationen in diesem Dokument basieren auf den folgenden Software- und
Hardwareversionen:

. Cisco Hardware uBR7246 VXR (NPE300) Prozessor (Revision C)
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- Cisco |IOS® Software (UBR7200-K1P-M), Version 12.1(9)EC

- CVA122 Cisco I0S Software 12.2(2)XA
Die Informationen in diesem Dokument wurden von den Geraten in einer bestimmten
Laborumgebung erstellt. Alle in diesem Dokument verwendeten Gerate haben mit einer leeren
(Standard-)Konfiguration begonnen. Wenn |hr Netzwerk in Betrieb ist, stellen Sie sicher, dass Sie
die potenziellen Auswirkungen eines Befehls verstehen.

Warum werden Kabelmodems offline geschaltet?

Fur ein Kabelmodem mussen drei Dinge online bleiben, sobald es angeschlossen und
betriebsbereit ist:

- Clean-Funkanlage mit einem Carrier-to-Noise-Wert von konsistent tiber 25 dB im Upstream
und Uber 35 dB im Downstream.

- Alle 30 Sekunden werden Unicast-Umfragen vom CMTS durchgeflhrt (Keepalives). Hierbei
handelt es sich um Unicast-Ubertragungspotenziale fiir die zugewiesene SID dieses Modems,
in der ein RNG-REQ an das CMTS gesendet werden kann. Wenn das Kabelmodem innerhalb
von T4-Sekunden (30 Sekunden) keine Unicast-Ubertragungsméglichkeit erhalt, muss es eine
Zeituberschreitung durchfihren und seine MAC-Schicht neu initialisieren. Tritt also ein
Problem (RF) im Downstream auf, "sieht" das Kabelmodem diese Unicast-
Ubertragungschance méglicherweise nicht und ist offline.

- Wenn das CMTS keine Antwort vom CM auf die Unicast-Sendemaoglichkeit erhalt, fragt das
CMTS das Modem 16-mal in kurzer Folge ab, um eine Antwort zu erhalten. Das Modem wird
vom CMTS als offline angesehen, wenn nach diesen erneuten Versuchen keine Antwort
erfolgt.

HF-Anlagenqualitat

Gemal DOCSIS-Spezifikationen muss die Funkanlage die folgenden Anforderungen fir Upstream
und Downstream erfiillen, um einen kontinuierlichen Betrieb sicherzustellen:

- Die Konfigurationsparameter

- Verwendete Downstream- und Upstream-Frequenzen

- Die Gerauschmessungen in dB. Vergewissern Sie sich, dass sie korrekt und innerhalb der
zulassigen Grenzen sind. Nachstehend finden Sie eine Tabelle der Gerauschgrenzwerte:

DOCSIS-Kabel - Upstream-RF-Spezifikationen

Spezifikationen
UESTREAM DOCSIS-Spezifikationen'

System/Kanal

5 bis 42 MHz (Nordamerika) 5

Frequenzbereich bis 65 MHz (Europa)

Transit-Verzogerung
vom entferntesten CM
zum nachsten CM oder
CMTS.

Verhéltnis zwischen
Carrier und Rauschen

< 0,800 Millisekunden (ms)

25dB




Verhaltnis zwischen
Eingangsleistung und
Eingangsleistung

>25dB

Yerhéltnis zwischen
Ubertragungsrate und
Interferenz

> 25 dB (QPSK?)3 > 25 dB (16
QAM4)3

Carrier-Hum-
Modulation

< -23 dBc® (7 %)

Burst-Rauschen

Nicht langer als 10 ys bei einer
durchschnittlichen
Geschwindigkeit von 1 kHz in
den meisten Fallen.

Amplitude 0,5 dB/MHz
Gruppenverzdgerungs
welligkeit 200 ns/MHz

Mikroreflektionen (ein
Echo)

-10 dBc bei < 0,5 psec -20 dBc
bei < 1,0 ysec -30 dBc bei > 1,0
psec

Schwankungen bei
saisonalen/tagelangen
Signalen

Hochstens 8 dB Minuten bis
max.

Digitale Signalstufen
Vom Kabelmodem +8 bis +58 dBmV (QPSK) +8
(Upstream) bis +55 dBmV (16 QAM)
Eingangs-Amplitude zur} ;.o 456 4BmV, abhangig
Modemkarte

von der Symbolrate.
(Upstream)

Signal im Verhaltnis
zum benachbarten
Videosignal

-6 bis -10 dBc

1 DOCSIS-Spezifikationen sind Grundeinstellungen fir ein DOCSIS-konformes bidirektionales

Daten-over-Kabel-System.

2 QPSK = Quadrature Phase Shift Keying: eine Methode zur Modulation digitaler Signale auf ein
FunkfrequenzTragersignal unter Verwendung von vier Phasenzustéanden zur Codierung zweier

digitaler Bits.

3 Diese Einstellungen werden relativ zum digitalen Carrier gemessen. Fligen Sie 6 oder 10 dB
hinzu, je nach Richtlinie Ihres Unternehmens und abgeleitet vom urspriinglichen Kabelnetzwerk-

Setup, bezogen auf das analoge Videosignal.

4 QAM = Quadrature Amplitude Modulation: eine Methode zur Modulation digitaler Signale auf ein
FunkfrequenzTragersignal mit Amplitude und Phasenkodierung.

5 dBc = Dezibel bezogen auf den Trager.

Downstream-RF-Spezifikationen fiur DOCSIS-Kabel

DOWNSTREAM-Spezifikation

DOCSIS-

Speziﬂkationen1




System/Kanal

Funkkanalabstand (Bandbreite)

6 MHz

Transit-Verzogeru n92

0,800 Millisekunden
(ms)

Verhéltnis zwischen Carrier und

Rauschen 35d8B

Das Verhaltnis zwischen

Ubertragungsrate und Interferenz > 35 dB

fur die Gesamtleistung (diskrete

und Breitband-Eingangssignale).

Kombination aus drei Beat- 3
Verzerrungen <-50 dBc
Carrier to second order <-50 dBc
Modulationstbergreifende Ebene ||<-40 dBc
Amplitude 0,5dB in 6 MHz
Gruppenverzdgerung 75 ns* bei 6 MHz

Mikroreflektionen werden fur
dominantes Echo gebunden.

-10 dBc bei < 0,5 ps -
15 dBc bei < 1,0 s -
20 dBc bei < 1,5 pys -
30 dBc bei > 1,5 ps

Carrier-Hum-Modulation

< -26 dBc (5 %)

Burst-Rauschen

Nicht langer als 25 ps
bei einer
durchschnittlichen
Geschwindigkeit von
10 kHz.

Schwankungen bei
saisonalen/tagelangen Signalen

8 dB

Signalpegel-Neigung (50 bis 750
MHz)

16 dB

Maximale
Analogvideotragerebene am CM-
Eingang, einschliel3lich der
obigen Signalpegel-Variation.

+17 dBmV

Minimaler analoger Video-Carrier-
Pegel am CM-Eingang,
einschliellich der obigen
Signalpegel-Variation.

-5 dBmV

Digitale Signalstufen

Eingang zum Kabelmodem
(Bereich Stufe, Kanal)

-15 bis +15 dBmV

Signal im Verhaltnis zum
benachbarten Videosignal

-6 bis -10 dBc

1 DOCSIS-Spezifikationen sind Grundeinstellungen fir ein DOCSIS-konformes bidirektionales
Daten-over-Kabel-System.

2 Transit-Verzogerung ist definiert als "Round-Trip" vom Kabel-Headend zum Kunden am



weitesten entfernt und zuriick.

3 dBc = Dezibel bezogen auf den Trager.

4 hs = Nanosekunden.

Hinweis: Eine vollstdndige Auflistung der Spezifikationen flr die europdische Norm finden Sie in
den RF-Spezifikationen.

Ein Dokument zur Fehlerbehebung bei Funkfrequenzproblemen in lhrer Kabelanlage finden Sie im
Dokument Determining RF or Configuration Issues in the CMTS document. Weitere Informationen
zu RF-Messungen mit einem Spektrumanalysator finden Sie unter Verbinden des Cisco Routers
der Serie uBR7200 mit dem Kabel-Headend.

Periodic Range (CM-Ansicht)

Das CMTS MUSS jedem CM mindestens einmal alle T4-Sekunden eine Moglichkeit fur einen
periodischen Bereich bieten. Das CMTS MUSS Gelegenheiten fur periodische Reichweiten in
einem Intervall aussenden, das so kurz wie T4 ist, dass ein MAP ohne CM-Zeitiberschreitung
verpasst werden kdnnte. Die Grof3e dieses "Subintervalls" ist von CMTS abhangig. Der CM MUSS
seine MAC-Adresse nach Ablauf von T4-Sekunden neu initialisieren, ohne eine Gelegenheit fur
einen periodischen Bereich zu erhalten. Der Standardwert flr T4 ist 30 Sekunden.

T4 ist definiert als "Wartet auf Unicast Ranging Opportunities”. Dies ist die Zeit, in der ein Modem
auf eine dedizierte Ubertragungschance vom CMTS wartet. Der Wert ist auf mindestens 30
Sekunden und auf maximal 35 Sekunden pro SP-RFIv1.1-103-991105 festgelegt.
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Wenn ein UBR9xx-Modem aufgrund eines T4-Timeouts offline geht, werden folgende
Fehlermeldungen im MAC-Protokoll des Debugkabels angezeigt:

rout er #debug cable mac log verbose

11: 05: 07: 39907. 082 CMAC_LOG_T4_TIMER

11: 05: 07: 9%JBRO00- 3- RESET_T4_EXPI RED: R04.0 Recei ved Response to

Broadcast Mai ntenance Request, But no Unicast Maintenance opportunities received. T4 timeout.
11: 05: 07: 39907. 090 CMAC_LOG_RESET T4_ EXPIRED

Dies weist in der Regel auf ein Funkproblem hin, daher sollte sich die Fehlerbehebung darauf
konzentrieren.

Periodic Range (CMTS-Ansicht)




Map will be sent per
allocation

algarithrn and pending till
complete (Mote 23

ait for polle
RMHE-REQ

Mo ks Tes
[Hote 1)

Retries
Exhausted?

Wait for polled
RHZ-REQ

Fote 1: Measures ranging request is within the tolerance limnits of the CSMTS for power and tra
equalisation (if supported)

Hote 2: RMNG-REQ pending-till-cormplete was non zero. The CMTS SHOULD hold off the static

rmaintenance opportunity acecordingly unless needed. For example to adjustthe CM's power |
If opportunities are offered prior to the pending-tiill-complete exping, the "2R" test which follow

receipt of a RMNG-RSFP MUST MHOT judge the SM's transmit equalisation until pending-till-corm
=xpires.

Das CMTS versucht erneut, den CM abzufragen, bis er entweder eine Antwort erhalt oder bis die
Anzahl der Wiederholungen (die Standardeinstellung ist 16) erschopft ist. Zu diesem Zeitpunkt
wird der CM aus der Umfrageliste entfernt und als offline angesehen.

Um festzustellen, ob ein Modem standig wechselt, konnen Sie den_Befehl show cable flapping list
(Liste der angezeigten Kabel) verwenden.
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Upstream-Auslastung zu hoch

Wenn die Upstream-Auslastung zu hoch ist oder zu viele Modems mit demselben Upstream
verbunden sind, kdnnen einige Modems mdglicherweise nicht die erforderliche Bandbreite oder
Ubertragungsmdglichkeiten erhalten, um ihre Anforderungen an die periodische Reichweite zu
erfullen. Dies fuhrt auch zu einem T4-Timeout.

Die Erfahrung lehrt uns, dass Kunden, die Daten erfolgreich ber Kabelnetze basierend auf dem
DOCSIS-Standard bereitstellen méchten, viele Erfolgsfaktoren berticksichtigen mussen. Ein
wichtiger Punkt, der fur Erfolg sorgt, ist, dass die Doméanen fir die Kundenrlicksendung innerhalb
der Vernunft bleiben. Wenn die Hauser fir jeden Upstream-Port auf einem angemessenen Niveau
gehalten werden, kénnen der Erfolg der Bereitstellung, die Wartungskosten und die
Kundenzufriedenheit erheblich gesteigert werden. Fir eine optimale Leistung wird empfohlen,
dass 2.000 Haushalte pro Glasfaserknoten mit einer Durchdringung von ca. 10 %, die zu 200
abonnierten Kabelmodems pro Upstream-Port flhrt, als hocheffektives Framework fir die
Bereitstellung dienen.

Weitere Informationen zur maximalen Anzahl von Benutzern finden Sie unter Was ist die
maximale Anzahl von Benutzern pro CMTS?.

Mit dem Befehl show interface cable slot/port Upstream n, wie unten gezeigt, kbnnen Sie
Stérungen in der Funkanlage priifen. Wenn die Fehler-, La&rm- und Mikroreflexionsz&hler hoch
sind und schnell ansteigen, weist dies in der Regel auf ein Gerausch in der HF-Anlage hin. Sie
kénnen die Upstream-Nutzung tUberprifen, indem Sie im CMTS den folgenden Befehl ausfihren:

VXR# show interfaces cable 6/1 upstream 0
Cabl e6/1: Upstream 0 is up
Recei ved 22 broadcasts, O nulticasts, 247822 unicasts
0 discards, 1 errors, 0 unknown protocol
247844 packets input, 1 uncorrectable
0 noise, O mcroreflections
Total Mddenms On This Upstream Channel : 5 (5 active)
Def aul t MAC schedul er
Queue[Rng PolIs] 0/64, fifo queueing, O drops
Queue[ Cont Mslots] 0/52, FIFO queueing, O drops
Queue[CIR Grants] 0/64, fair queueing, O drops
Queue[ BE Grants] 0/64, fair queueing, 0 drops
Queue[ Grant Shpr] 0/ 64, cal endar queuei ng, 0 drops
Reserved slot table currently has 0 CBR entries
Req | Es 360815362, Req/Data IEs O
Init Mn I Es 3060187, Stn Mn | Es 244636
Long Grant IEs 7, Short Grant |Es 1609
Avg upstream channel utilization : 0%
Avg percent contention slots : 95%
Avg percent initial ranging slots : 2%
Avg percent nminislots lost on late MAPs : 0%
Total channel bw reserved 0 bps
CI R admi ssion control not enforced
Adm ssion requests rejected 0
Current mnislot count : 40084 Flag: 0
Schedul ed m ni sl ot count : 54974 Flag: 0
VXRH

Broadcast-Pakete, die Uber diese
Upstream-Schnittstelle empfangen
werden

Multicast Multicast-Pakete, die Uber diese

Empfangene
Sendungen
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Upstream-Schnittstelle empfangen
werden

Unicasts

Unicast-Pakete, die Uber diese
Schnittstelle empfangen werden

Rickwirfe

Von dieser Schnittstelle verworfene
Pakete

Fehler

Summe aller Fehler, die die Upstream-
Ubertragung von Paketen verhindert
haben

Unbekannt

Empfangene Pakete, die mithilfe eines
Protokolls generiert wurden, das dem
Cisco uBR7246 unbekannt ist, sind durch
Leitungsrauschen beschadigt.

Paketeingabe

Pakete, die Uber die Upstream-
Schnittstelle ohne Fehler empfangen
werden

Korrigiert

Fehler bei Paketen, die Uber die
Upstream-Schnittstelle empfangen und
korrigiert wurden

Nicht
korrigierbar

Fehlerpakete, die Uber die Upstream-
Schnittstelle empfangen und nicht
korrigiert werden konnten

und Upstream-Pakete durch

Gerausch Leitungsrauschen beschadigt
Mikroreflektion | Upstream-Pakete werden durch
en Mikroreflektionen beschadigt
Gesamtzahl

der Modems in
diesem

Anzahl der Kabelmodems, die diesen
Upstream-Kanal derzeit gemeinsam
nutzen Dieses Feld zeigt auch, wie viele

Upstream- dieser Modems aktiv sind.

Kanal

Umfragen Die MAC Scheduler-Warteschlange zeigt
durchfiihren die Anzahl der Polls an

Content-Mlots

Die MAC-Scheduler-Warteschlange zeigt
die Anzahl der erzwungenen
Konfliktanforderungssteckplatze in MAPS
an

CIR-
Zuschiisse

Die MAC-Scheduler-Warteschlange zeigt
die Anzahl der ausstehenden CIR-
Finanzhilfen an

BE-Zuschisse

Die MAC-Scheduler-Warteschlange zeigt
die Anzahl der ausstehenden "Best
Effort"-Gewahrleistungen an

Grant-Lizenz

Die MAC-Scheduler-Warteschlange zeigt
die Anzahl der fur Traffic Shaping
gepufferten Grants an

Tabelle fir
reservierte
Steckplatze

Zum Zeitpunkt des Befehls hatte der
MAOQO Scheduler 2 CBR-Steckplatze in
die Tabelle der reservierten Steckplatze




aufgenommen.
Anfragen flir | Zahler der in MAPS gesendeten

IE Anfragen IES

Anfragen/Date | Zahler der in MAPS gesendeten
n-IES Anfragen/Daten-IES

Initiieren von Counter of Initial Maintenance IES
Mtn IEs

Anzahl der Bahnhofswartung

STN Min [ES (Rangabfrage) IEs
ILEogg Grant Anzahl der langfristigen Zuschisse IES

ShortGrmg IE | Anzahl kleiner Granit

Durchschnittlicher Anteil an der

Bu:t:p:::: Upstream-Bandbreite, der verwendet
K:nalauslastu wird. Wenn die T4-Zeitiberschreitung auf
n 100 % beschrankt ist, siehe T4-
9 ZeitUberschreitungen.
Durchschnitt] Durchschnittlicher Anteil der verfugbaren
" || Steckplatze fur Modems, die Bandbreite
prozentuale Ny : :
Uber Konfliktmechanismen anfordern.
Konkurrenzste . . ey
N Zeigt auch die ungenutzte Kapazitat im
ckplatze
Netzwerk an.
Durchschn.
Pro"z ent_ Durchschnittlicher Anteil an Steckplatzen
anfangliche im Anfangszustand
Bereichssteck g
platze

Durchschnittlic
he prozentuale | Durchschnittlicher Prozentsatz an
Verluste bei verlorenen Steckplatzen aufgrund eines
verspateten MAP-Interrupt zu spat

Maps
Die gesamte Bandbreite ist von allen
Modems reserviert, die diesen Upstream-
Kanal gemeinsam nutzen und eine
Bandbreitenreservierung erfordern. Die
Gesamt- Class of Service fur diese Modems gibt
Channel-BW | fir die garantierte Upstream-Rate einen
reserviert Wert von 0 (null) an. Wenn eines dieser

Modems fur den Upstream zugelassen
wird, wird dieser Feldwert durch diesen
Wert fUr die garantierte Upstream-Rate
erhoht.

Hinweis: Uberpriifen Sie die Zahler fiir Rauschen und Mikroreflektionen. Sie sollten sehr niedrige
Werte aufweisen und in einer normalen Kabelanlage langsam ansteigen. Wenn sie einen hohen
Wert haben und schnell steigen, weist dies in der Regel auf ein Problem mit der Funkanlage hin.

Hinweis: Uberpriifen Sie, ob Fehler nicht korrigierbar sind. Diese weisen in der Regel auf ein
Rauschproblem innerhalb der Funkanlage hin. Uberprifen Sie die empfangene Upstream-SNR-



Stufe.

Hinweis: Bitte beachten Sie, dass die maximal 200 Zeichen betragen sollten.

Durch die Konfiguration des Routing-Protokolls werden die Kabelmodems
zuriickgesetzt.

Beachten Sie, dass bei der Konfiguration eines Routing-Protokolls auf einer Kabelschnittstelle der
Cisco Serie uBR7200 in alteren 10S-Versionen vor der Cisco |0S-Software v12.1 die Cisco 10S-
Software die Schnittstelle zuriicksetzen muss, um die Anderung zu aktivieren. Dies wiederum fiihrt
dazu, dass alle Kabelmodems an diesem speziellen Downstream neu initialisiert werden, wodurch
die Datenubertragung an diesem Downstream maglicherweise beeintrachtigt wird. Daher sollten
Sie die Schnittstellenkonfigurationsbefehle, z. B. Router-Rip, nur dann auf einer Kabelschnittstelle
verwenden, wenn sich dies auf ein Minimum an Abonnenten auswirkt.

Zugehérige Informationen

- Bestimmen von RF- oder Konfigurationsproblemen im CMTS

- Fehlerbehebung [uBR7200]

- Fehlerbehebung bei uBR-Kabelmodems, die nicht online verfligbar sind

- AnschlieRen des Cisco Routers der Serie uBR7200 an das Kabel-Headend

- Fehlerbehebung fiir Flap List-Fehler beim Cisco CMTS

- RF-Spezifikationen

- Haufig gestelite Fragen zur Kabelfunk-Frequenz (Cable Radio Frequency, RF)
- Technischer Support - Cisco Systems



//www.cisco.com/en/US/tech/tk86/tk319/technologies_tech_note09186a008012fb28.shtml?referring_site=bodynav
//www.cisco.com/en/US/docs/cable/cmts/ubr7200/installation/guide/ub72trbl.html?referring_site=bodynav
//www.cisco.com/en/US/tech/tk86/tk89/technologies_tech_note09186a0080094eb1.shtml?referring_site=bodynav
//www.cisco.com/en/US/docs/cable/cmts/ubr7200/installation/guide/ub72cnrf.html?referring_site=bodynav
//www.cisco.com/en/US/docs/cable/cmts/feature/guide/ufg_flap.html?referring_site=bodynav
//www.cisco.com/en/US/docs/cable/cmts/ubr7200/installation/guide/ub72rf.html?referring_site=bodynav
//www.cisco.com/warp/customer/109/cable_faq_rf.html?referring_site=bodynav
//www.cisco.com/cisco/web/support/index.html?referring_site=bodynav

	Kabelmodems werden offline in einem 2-Wege-Kabelnetzwerk übertragen
	Inhalt
	Einführung
	Bevor Sie beginnen
	Konventionen
	Voraussetzungen
	Verwendete Komponenten

	Warum werden Kabelmodems offline geschaltet?
	HF-Anlagenqualität
	Periodic Range (CM-Ansicht)
	Periodic Range (CMTS-Ansicht)
	Upstream-Auslastung zu hoch
	Durch die Konfiguration des Routing-Protokolls werden die Kabelmodems zurückgesetzt.

	Zugehörige Informationen


